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Die politiſche Cage. Ger | 3. 
\ (VNarſchauer Brief). f Uu U 111 
Die Bildung des Kabinetts Switalski hat zu einer Klä⸗ N f 9 


rung der innerpolitiſchen Lage Polens geführt. Die Op⸗ \ 5 4 2 6 

poſition hat in den letzten Wochen, nach der Verſetzung des Die Abfaſſung des Schlußberichtes. — Leije Hoffnung auf 
ehemaligen Finanzminiſters Czechowiez in den Anklagezu⸗ D di 195 

tand, ſich bereits Siegesallüren hingegeben und in den ihr! weitere erhan ungen. 

ergebenen Preſſeorganen einen baldigen Untergang des bis l e { RE 4 1 2 — 

beerigen Regimes zu propbegeien begonnen, de durch ihre . 5 . ee Rom, 19. April. Die ar der Pariſer Verhand⸗ 
Preſſe lancierten Nachrichten begannen unter der Bevölke⸗ „ —, 8 ae 19 h F a 2 32 

h Sa 71 “ra die ſo 5 für die Abfaſſung eines Berichtes einſetzen. Sollte dieſer lungen ruft in den italieniſchen Morgenblättern unzufriedene 

rung eine gewiſſe Unruhe auszulöſen, da e deſſen Ausſchuß nicht zu einem Einheitsbericht kommen, jo würde [Kritik über die Unnächgiebigkeit der Deutſchen hervor. „Popo⸗ 
bewußt war, daß die Regierungen der letzten drei Jahre ei chuß nicht 8 1 Anhelisbepigt kon ‚1 1 e ſchgiebigkeit ſch vor. „Pop 
ö e ie Sr gr lein Mehrheits- und ein Minderheitsbericht, letzterer von der lo di Roma unterſtreicht beſonders die Erklärung Dr. 
eine Stabiliſterung der imme politischen ec 6 angebahnt deutſchen Gruppe, ausgearbeitet werden ö Schachts daß Deutſchland zur Entwicklung ſeiner Wirtſchaft 
sr einen ur na ng Be Dem Blatt zufolge wurde von Sachverſtändigenkreiſen des Danziger ehors bedürfe. Ueber die Akten der 
hervorgerufen haben, daß ſomt h 95° ſam Donerstag abend erklärt, es beſtehe noch die Möglichteft, Pariser Verhandlungen find die Meinungen geteilt. Während 


ſyſtem, falls er wirklich zuſtande kommen ſollte, für den daß die Beratungen im Nedaktionsausſchuß zu neuen Erwä. „Popolo di Roma“ nicht glauben will, daß die Konferenz 


. e e ee und zu einem neuen Verſuche führen könnten, eine endgültig geſcheitert iſt, hält der „Meſageiro, die Beſpre⸗ 
ſchall Pil ſudsti, den bekannten Artikel veröffentlichte, Gir gene zu e wenn dieſe Bolfhung auch als geving chungen prakt'ſch für beendet. b 
der davon Zeugnis ablegte, daß er alle Machinationen der bezeichnet e n deren 1 Mbollchren, daß ned „zeigten. 

ppoſition zu durchkreuzen entſchloſſen ſei und daß deren Eingung über die Gründung der vorgeſchlagenen Bank für] Brlüſſel, 19. April. Die belgiſche Preſſe nimmt ausführ⸗ 


überhebliche Siegeszuverſicht ſomit einer Grundlage entbeh⸗ Se 0 a 
® e 5 ar Meet Lau Ei 2 N be) Punkte von verſchiedenen Regierungen zur Durchführung! Nation Belgue“ erklärt, daß die Haltung Dr. Schachts 


eintvaten, die zu den engſten Mitarbeitern des Marſchalls Preſſeſtimmen. noch an den guten Willen Deutſchlands geglaubt hätten. Was 
gehören und als Vorkämpfer der Idee der Verfaſſungsän⸗ : Frankreich. 5 IN 66777 werden, ſo ſchreibt das Blatt, wenn Deutſchland das 

iner \ N Auch in einem kleinen Teil der Pariſer Morgenpreſſe N 
rrungsmacht gelten. Die Zuſammenſetzung der neuen Re. kommt noch die Hoffnung zum Ausdruck, daß die auf Freitag beſetzung befreit würde? Das Blatt zieht dann die Schluß ⸗ 


Für die durch die Bildung des neuen Kabinettes dien! 


ſchaffene Lage find die Stimmen der Preſſe der beiden Lager, 4 g ont 
ae der Oppofition und der Regierung, 1 . Auff e e i ſabotiere. a 1 f 
Die Oppoſition hat in dem Bewußtſein, daß ihre nung! Aehnlicher Auffaſſung iſt auch der „Matin“, aus deſſen N 
auf ER ne er ee e A 105 Zeilen ein gewiſſes Unbehagen über das Scheitern der Konfe. ere e 
macht worden iſt, ſich mit der Behauptung zu tröſten ver⸗ renz ſpricht. 5 959 ge 


ſucht, die in das neue Kabinett eingezogenen neuen Männer ; Die rg kommt in einer längeren Betrachtung in 2 Paxis, 19. April. Die für heute vormittag anberaumte 
ſtellten die letzte Garde der Anhänger der Ideen Pilſudskis der das a Angebot als unannehmbar bezeichnet wird, Sitzung der Reparatlonsſachverſtändigenkommiſſion hat nur 
dar; nachdem fie aufgebraucht werden würden, müſſe da 5 noch zu der Feſtſtellung, daß auf Seiten der Alliierten und zwei Minuten gedauert. Sie wurde dazu benutzt, um der 
Ende des Syſtems Pilſudski kommen. Das Regierungslager namentlich Frankreichs ſchwere Fehler begangen worden engliſchen Delegation das Beileid über den plötzlichen Tod 
antwortete auf dieſe Mutmaßungen der Gegner: Ein jedes 1 | Ne BEE ä 513 lu idee su, bringen. Die mühe 
Spiel auf die Baiſſe des gegenwärtigen Regierungsſyſtems an 8 England. 5 [Vollſitzung iſt auf Montag vormittag 11 Uhr anberaumt 
| ſei leichtſinnig. Die Anhänger dieſes Syſtems ſeien ent- ſchrä . 19. April. Die engliſchen Morgenblätter ber worden. N a ö | 
ſchloſſen, zum Wohle Polens ihre Arbeit fortzusetzen, bis Bet ſich eue den Berichten ihrer dorreſnondenten Etwas authentiſches darüber, ob die Verhandlungs⸗ 
ſie ihr Ziel, die Löſung aller brennenden politiſchen und 355 9 700 der Beſprechungen der Sachverſtändigen am pause dazu benutzt wird, um noch einmal die Möglichked 
wirtſchaftlichen Probleme, erreicht haben wenden. Es unter- Donner ag au Derge chnen. Darin wird durchwegs von einem einer Verständigung zu ſuchen iſt ncht bekannt doch tft das 
büleegt keinem Zweiſel, daß die Bevölkerung mit ihren Sym- rn i . Frage unkontrollierbare Gerücht im Umlauf, daß Bemühungen un. 
bpathien volltommen auf der Seite des gegenwärtigen Re. nee endgültigen Abbruches der Beſprechungen noch offen ge- ternommen werden, um eine neue Verhandlungsgrundlage 
geierungsſyſtems ſteht und dieſem die Durchführung ſeiner Bader zu finden. 
Pläne zu erleichtern trachten wird. | ö ec Bor 


q . 75 AN Y —oo 
N Ein Teil der deutſchen Preſſe ſtellt das Kabinett Swi⸗ i ö 


ib . N £ 
talski mit Vorliebe als eine Regierung der Militärs 7 2 x 
der Oberſten dar. Der Zwock des Spiels iſt durchſihtig — | 
| x handeltfih darum, das Regime als ein faſchiſtiſches Re⸗ x 
Lime mit überwiegend militärischer Tendenz Hinzuftellen. In: 70 


/ Wirklichkeit find dieſe ſogenannten „Oberſten“ ehemalige Of⸗ 


fiziere, die, wie es ihr Lebenslauf beweiſt, gerade auf den 454 ö * 
Gebieten, auf denen fie nunmehr maßgebend tätig ſein wer⸗ 5 

; Be. den, hervorragende Fachleute ſind. Nach dem Weltkriege gab ur 4 

=. es wenig erwachſene Männer, die nicht ſeinerzeit einen mi⸗ 155 rd 90 ö 


litäriſchen Rang, ſei es nun als Offiziere oder Unteroffiziere, „ e eee 
We ae 1 Starr I NEE 2 3 


„ bekleidet haben. So, waren auch alle Reichsminiſter in der 11 4 N Pr 

5 Vergangenheit Offiziere, jo war der Reichspräſident Loebe 8 Aber Stemp elſteuern. a 

ſeinerzeit ein Unteroffizier — und doch fällt es niemandem Danzig, 19. April. Zwiſchen Polen und der freien Stadt ſei N l i iſche 8 
. 5 Ä 5 e 3 1 5 ‚jeits von dem ſtellvertretenden diplomatiſcher 

1 in Polen ein, deswegen die Reichsregierung eine Regierung Danzig iſt ein Protokoll unterzeichnet worden, über die end: | Nepublit Polen, Legationsrat Sole 595 e e 

. der Hauptleute oder den deutſchen Reichstag eine Kaſerne] gültige Erledigung der Verkehrs und Frachtenurkunden- durch den Finanzſenator Or. Kamnitzer. 8 e 8 

zu nennen. Es wäre an der Zeit, daß man auch im Reiche] fſtempelſteuer ſowie der Deviſenumſatzſteuer uſw. Polniſcher⸗ 8 h NAT Sr 


an, bei de 30 1 17 N 
bei der Beurteilung der polniſchen Fragen etwas mehr Sad: } 12 . 
10 lichteit an den Tag legen würde. N ©o0000000000000000000000200020020000000de000n00000000000 000000000000 000000000000 05 


90 Die deutſche Reichspreſſe hat auch die Nachricht gebracht anlaß eines Tees, den der Marſchall Pilſudski zu Ehren ſterpräſident auf dem Gebiete der Verwaltung! N 

5 815 a ehemalige Miniſterpräſident Bartel durch die \ Ent- 5 ſcheidenden Miniſterpräſidenten er hatte Me en Ser d u deen die Hofen 4 2 ad 
Leb ung der Dinge verärgert jei und ſich vom politiſchen dem Marſchall und dem Profeſſor ſtattgefunden hat. Der Bartel werde nach der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit 
* Pen en volltommen zurückziehen wolle. Die Unzutreffenheit Marſchall wies in ſeiner Anſprache auf die großen und blei- zur Zuſammenarbeit mit ihm, mit friſchen Kräften zurück; 
r ſer Nachricht wind durch den Redewechſel bewieſen, der benden Verdienſte hin, die ſich Profeſſor Bartel als Mini- kehren. Der ſcheidende Miniſterpräſident dankte in ſeiner 
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Valuta und geregelte Finanzen hinterlaſſen habe. Ihre und 


N . 1 2 2 \ 
GLUCK ROMANVON MAX DÜR R betrachten. : | „Das Hit ein Wetter!“ jammerte Mutter Lienhart. „Ge⸗ 
5 5 5 5 1 „Da oben hinauf legen wir das Geld“, ſagte der Mei- rade recht für Diebe und Einbrecher“. 2 
VON ſter, „und in das große Fach legen wir die Papiere“. „Dummes Zeug!“ knurrte der Meiſter. 1 
7 f n „Oha“, entgegnete Mutter Lienhart. „Da hinein kommt Er ſuchte in der Weſtentaſche und zo i 3 
DREI der Hut von Pollinſkys. Die Papiere können wir wo anders kleinen Schlüſſel des Setretat gta See x 
Re Rn TAGEN hineinſchieben, aber den Hut nicht“. brachte er ihn vor die Lippen und blies den Staub aus der 

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Lienhart blieb vor Entſetzen der Mund offen. „Aber Höhlung. f 
ö 7 ‚um Gottes willen, du wirft doch nicht den Hut in den Kaſ⸗ Mutter Lienhart beobachtete ihn unruhig. Auf einmal 

78. Fortſetzung. ſenſchrank ...“ ergriff ſie die ganze Beklemmung und Angit, die der unge 
Der Vorwurf berührte Mutter Lienhart unangenehm. Die Stimme der Meiſterin nahm jenen tiefen Klang an, wohnte Beſitz verlieh. 8 7 


ten geit und dämpfte ſogleich den drohenden Ausbruch des nicht ſolch rieſigen Kaſten“. 


Seite 2. ’ ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. : . Nr. 106 
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Antwort dem Marſchall für die warmen Worte der re 


2 
nung und ſtellte feſt, daß er ſich in ſeiner Tätigkeit immer M f 
von den Ideen des Marſchalls habe leiten laſſen, da er in 
ihm den Führer des Volkes erblicke. Er ſei auch weiterhin 1 
bereit, auf einem jeden Poſten, den ihm der Marſchall zu⸗ 5 0 / 


weiſen werde, zu arbeiten. 


2 
Das größte Intereſſe in dem neuen Kabinett löſt die 
Perſönlichkeit des Leiters des Finanzminiſteriums, des bis- | 
herigen Geſandten Matufzewsti, aus, da Miniſter Matu: | 2 


ſzewski bisher auf ſinanztechniſchem Gebiete ſich nicht betä⸗ 
tigt hatte, ſein Finanzprogramm alſo den weiteren Kreiſen 


der Bevölkerung unbekannt iſt. Einen gewiſſen Aufſchluß Einen alten Mann geköpft. 


darüber hat nun eine Rede gebracht, die der neue Leiter des Bellinzona, 19. April. In der benachbarten Gemeinde glatt den Kopf vom Rumpf. Hierauf ſtürzte er ſich auf den 
Finanzminiſteriums bei der Amtsübernahme an die Depar- | Prato hat fid eine ſchwere Blutat zugetragen. In einem 54 Jahre alten Sohn ſeines Opfers und verletzte dieſen am 
tementsdirektoren und Abteilungsleiter im Finanzminiſte⸗ Anfall von Geiſtesgeſtörtheit, ſtürzte ſich ein 47. jähriger Hals ebenfalls tödlich. Der Mörder konnte verhaftet und in 
rium gehalten hat. Miniſter Matuſzewski ſtellte feſt, daß die Mann mit einer Axt auf einen alten Mann und ſchlug ihm das Bezirksgefängnis eingeliefert werden. 

Regierung Profeſſor Bartels volle Kaſſen, eine ſtabiliſierte 


— 


des ehemaligen Finanzminiſters CTzechowiez Tätigkeit geben 


ſomit die wertvollſten Richtlinien. Er werde ſich in ſeiner 3 3 3 m. 
Tätigkeit an dieſe Richtlinien halten und nur diejenigen 5 2 
Aenderungen vornehmen, die das Leben ſelbſt fordert. Der 19 
Leitgrundſatz der Finanzpolitik der früheren Regierung ſei = 


die Sorge um das Budgetgleichgewicht des Staates geweſen 


2 
Dieſe Sorge werde auch ſeine Tätigkeit beeinfluſſen und dies 8 
umſo mehr, als er mangels praktiſcher Erfahrung in der N 
Verwaltung öffentlicher Gelder mit beſonderer Vorſicht vor⸗ i y 5 
gehen werde. Als die Grundelemente der Tätigkeit des % R 


2 “ee 10 * 2 N 0 * 2 es 
0 ͤ . auf Das ud Cine muchen ons De Fußohen Berner 
die realen Möglichkeiten des Landes. Die Schwierigkeit de; italieniſche Konſulat in Tunis ein Bombenanſchlag verübt. viſſen. Glücklicherweiſe ſind keine Menſchenopfer zu bekla⸗ 
ruhe in der konſequenten Anwendung dieſer Grundelemente. In einem Zimmer neben dem Eingang in das Konſulatge gen. Die Gerichtsbehörden haben ſofort eine Unterſuchung 
Der Miniſter jei entſchloſſen, die ihm in dieſer Hinſicht har⸗ bäude explodierte ein Bombe und verurſachte großen Scha- eingeleitet. 

renden Aufgaben mit der ganzen ihm zu Gebote ſtehenden den. Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. Große Marmor- 


Energie durchzuführen. . . 
* f 
Genf, 19. April. Lord Cuſhendun, der britiſche Vertre⸗ 


14 Tote und 50 Verletzte. 


ter im vorbereitenden Abrüſtungsausſchuß, gab am Freitag London, 19. April. Ein von Santiago de Chile nach 50 Verletzten geſprochen, während die Zeitung „Telegrafo 

vormittag eine Erklärung über den Standpunkt der engli- Antafogaſta unterwegs befindlicher Perſonenzug iſt 6 Kilo⸗ Eſtado“ in einer ſpäteren Meldung nur von einem Toten 

ſchen Regierung in der Seerüſtungsfrage ab: meter von Quillagua entfernt entgleiſt. In der erſten Mit⸗ und 6 Verletzten ſpricht. f 
Bisher ſeien die Bemühungen, zu einem Abkommen x teilung über das Eiſenbahnunglück wird von 14 Toten und 

gelangen, ohne Erfolg geblieben. Trotzdem hätten die See 3 r 

mächte, die das Waſhingtoner Abkommen von 1921 unter⸗ 1 eee. 


Eine britiſche Erklärung im 
Abrüſtungsausſchuß. 


Für Candabrüſtung — gegen 
Seeabrüftung ! 


zeichnet hätten, bereits in hohem Maße ihre Seeſtreitkräfte 8 1 ſche in der öſterreichiſchen Bundeshauptſtadt Wien vorge⸗ 2 
herabgeſetzt. Auf dem Gebiete der Seeabrüſtung wären in Die ann des ae werden. Auf dem deutſchen e wird dem Rönt⸗ 1 
Zukunft noch große Schwierigkeiten zu überwinden, aber auff 9 g REG 5 genfilm für die geſamte Medizin beſondere Bedeutung bei⸗ 
dem Gebiete der Landabrüſtung müſſe man energiſch weiter. Genf, 19. April“ Der vorbereftende Abrüſtungsausſchuß gemeſſen, weil es bisher nur möglich war, einzelne photo- 

fortſchreiten. erledigte am Freitag als zweiten Punkt der Tagesordnung graphiſche Aufnahmen mit Röntgenſtrahlen zu machen. Durch 


Die engliſche Regierung ſei grundſätzlich bereit ſich an den Antrag der deutſchen Vertretung auf eine weſentliche den Röntgenſilm können aber nunmehr auch die Entwick⸗ 
allen Abmachungen zu beteiligen, die von der Abrüſtungs Erweiterung und Verbeſſerung der Veröffentlichung der ge- lung und der Verlauf einer Bewegung feſtgehalten werden. 
konferenz zur Herbeiführung der Landabrüſtungen vorge- ſamten Rüſtungsziffern, der einzelnen Länder. Graf Berns- Außerdem gewährt der Röntgenfilm auch wirtſchaftliche Vor⸗ 
nommen würden. Auf dieſem Gebiete ſei jedoch bisher noch dorff begründete den deutſchen Antrag mit dem Hinweis, teile. Denn bisher koſtete jede einzelne Röntgenaufnahme 
wenig geleiſtet worden. Wenn die Abrüſtungskommiſſion in daß eine Beurteilung der nationalen Sicherheit für die ein. je nach feiner Größe bis zu 10 Mart, während beim Rönt⸗ 
der bisherigen Weiſe ihre Verhandlungen fortſetzen würde, zelnen Regierungen unmöglich ſei, ſo lange ſie nicht genaue genfilm ein Meter Filmſtreiſen für ungefähr 1 Mark her⸗ 
dann würde die Kommiſſion in türzeſter Friſt zum Spott Kenntnis von dem Rüſtungszuſtand der anderen Staaten geſtellt werden kann. W 
der ganzen Welil werden. Vielleicht würde die ſes Ergebnis hätten. Der deutſche Antrag ſei als Ausgangspunkt für bie 
Befriedigung bei der ſowjetruſſiſchen Abordnung auslöſen, Verhandlungen der kommenden Abrüſtungskonferenz gedacht. 
jedoch ſei es in keinem Falle befriedigend für die anderen Die Konferenz werde ihr Hauptziel, eine Angleichung der 
Abordnungen. Die engliſche Regierung wünſche, daß die Rüſtungen, nicht erreichen, ſo lange nicht die völlige Kennt⸗ Mainz, 19. April. Auf noch nicht geklärte Weiſe, ent- 
Landrüſtungen der Kontinentalmächte ſoweit als möglich nis über die Rüſtungen der einzelnen Staaten geſchaffen jet. | ſtand in einer Scheune in Undenheim ein Brand dent die 
auf ein Minimum herabgeſetzt werden. Die engliſche Re- Die deutſchen Vorſchläge bauten fi) auf die Beſtimmungen Scheune zum Opfer fiel. Bei den Aufräumungsarbeiten 
gierung würde jeglichen Fortſchritt auf dieſem Gebiet mit des Artitels 8 des Völkerbundpaktes auf, der eine eindeu⸗ entdeckte man die verkohlten Leichen der 5.jährigen Friedl 
Freuden begrüßen. Das gleiche gelte auf dem Gebiete der lige Pflicht der Regierungen auf Veröffentlichung ihrer ge⸗ Eisler und des jährigen Adam Buſch, Die Kinder waren 
Luftrüſtungen. Damit man nun endlich zu einem ernſthaften ſamten Rüſtungsziffer feſtlege. | | 


Zwei Rinder in einer Scheune verbrannt 


ftrüſtt n in der Scheune vom Feuer überraſcht worden und hatten 
Fortſchritt gelange, ſei es unbedingt notwendig, die kom⸗ n ih in den hinteren Teil der Scheune geflüchtet. Die Gut 
mende Ausſprache auf ein Minimum einzuſchränken. Er Der Röntgenfilm. 

ſelbſt werde dem Ausſchuß ein Beiſpiel geben, indem er nur Berlin, 19. 


ſtehung des Feuers iſt wahrſcheinlich auf Kurzſchluß zurück⸗ 

| N 5 e gel i April. Der erſte Röntgenfilm, die Erfin⸗ zuführen. | 1 
in den allerdringendſten Fällen das Wort ergreifen werde. dung eines Berliner Röntgenforſchers wird Ende dieſer Wo. ae anal — — 
— . 0 SRH RSS SS LESER 00 ELLE SEE OTERERERR RER 


„Na, weißt du, Lienhart, was Bildung und Erziehung anbe- den fie immer erhielt, wenn ihre Beſitzerin etwas mit Stolz 
langt, ſo kann ich's immer noch mit dir aufnehmen. Du und Nachdruck betonte. „Selbſtverſtändlich! Der Hut kommt We 
mußt nicht meinen, wenn du einſt auf der Walze ein paar in den Schrank. Der iſt feuerſicher. Wenn's mal brennt, will 
Brocken aufgeſchnappt haſt, verſtehſt du mehr als eine tüch⸗ ich nicht den ſchlechteſten retten, ſondern den beſten“. 
tige deutſche Hausfrau. Ueberhaupt, wenn ich nicht geweſen „Aber ich bitte dich!“ Weibes. Aber er beſann ſich eines anderen. Weiberrat iſt 
wäre, wo wäre jetzt das viele Geld?“ } „Da gibt's gar nichts anderes. Lienhart, das verſtehſt nicht viel wert; doch iſt der ein Narr, der ihn nicht hört, 
„Du? ... Du? .. Hab' ich das Los gehabt oder du?“ du wieder nicht. Siehſt du, vorhin haſt du was geſagt von mochte er denken, und er verriegelte vorſichtig die Tür nach 
„Aber wenn ich nicht geweſen wäre und hätte nicht im Bildung, das ich hätte übelnehmen können, wenn ich nicht all⸗ der Werkſtatt ſowohl wie die nach dem Hausgange. In ſei⸗ je 
Traumbuch nachgeleſen, und wenn die Grete nicht den Hen⸗ zu gut wäre. Aber das weißt du nicht, Lienhart, wo du doch nen Augen blitzte es auf, als er jetzt zu dem lieben alten er 
kel an der Taſſe zerbrochen hätte ...“ ‚To gebildet biſt, daß die feinen Leute ihre beiten Sachen alle Möbel mit ſeiner erblindeten Politur ſchritt, das ihm ſo 2 
Dieſe Erinnerung an die verlorene Tochter kam zur rech- in den Kaſſenſchrank tun. Zum Geld allein braucht man doch viele Jahre treu gedient hatte. « j rn % 


— 9 — — — * — x 
„Den Sekretär können wir jetzt verſchenken“, ſagte er. 


Mutter Lienhart nickte beifällig. „Wir ſchenken ihn dem 
Stephan, wenn er mal heiratet“. > 


„Um Gottes willen! Schließ doch wenigſtens die Tür! 
un jemand hereinkommt!“ 139 
Das grauenhafte Wetter legte ſich offenbar auf die Ner⸗ 5 
ven. Lienhart lächelte verächtlich über die Schwäche ſeines 5 


a 
5 
19 


Streiks. Lienhart ſchluckte eine böſe Antwort, die ihm auf Der Meiſter wurde nun doch wankend. „Meinſt du? 
der Zunge lag, hinunter, und die Meiſterin vergaß bei dem Aber einen Hut!“ Er ſchüttelte bedenklich den Kopf. 


2 


Gedanken an das Unglück mit Grete den Anſpruch, den ſie Schließlich einigten ſie ſich dahin, daß der Meiſter den Der Meiſter warf ihr einen unwilligen Blick zu. „Mußt 
auf die Urheberſchaft des Reichtums machte. Herrn Bankier Effinger darüber fragen wollte. du mich immer aufs neue an die unglückſelige Geſchichte er? * 
„Ach, wenn die Grete das ſehen könnte!“ ſagte ſie mit Vom nächſten Turm ſchlug es elf Uhr. { 5 


a f innern?“ ſagte er, während er den Schlüſſel herumdrehte und er 
ſchwerem Herzen, und ſtreichelte den ſchönen Schrank. „Jetzt wollen wir einräumen“, ſagte Meiſter Lienhart. das mittlere Schudfach, Pal N 


wis» 2 nte, 2 

Auch der Meiſter wurde wieder weich. Darum nahm er! Draußen hatte ſich der Himmel noch mehr überzogen, herunterklappte. e e * 
jetzt den eigentümlich⸗geformten Doppelſchlüſſel, und mit ei⸗ uns es war ſo dunkel, daß man faſt genötigt wurde, Licht zu Plötzlich ertönte ein ſchrecklicher, ein gellender Schrei. 
ner gewiſſen Feierlichkeit probierte er, den Schrank zu öff- machen. Auf einmal raſſelte der Regen wieder in Strömen Leichenblaß taumelte Lienhart zurück. Die Lade war leer. { 
nen. Siehe da, es gelang. Nun waren alle die unbequemen nieder und ſchlug an die Scheiben, daß ſie tönten. Dazu pfiff Auch Mutter Lienhart erkannte mit einem Blick, was N 
Zuſchauer fort, und ſie konnten ſo recht mit Muße das und heulte der Wind durch die Gaſſen, und ab und zu ver- geſchehen war. . x 1 
Prunkſtück mit ſeiner ganzen achtunggebietenden Einrichtung! nahm man ein fernes dumpfes Donnergrollen. 8 Fortſetzung folgt. \ 


1 
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herrlichen alten Baumbeſtände des engliſchen Hügellandes 


N Die Wohhnbamörder nehmen. Die außerordentlichen Vorteile im Hinblick auf ge⸗ 
4 ſundes Wohnen auf fozialer, äſthetiſcher Höherbildung, die 


die ſes Syſtem enthalten, können nicht hoch genug eingeſchätzt 


in Endland (eh | 
“ Als zweite wichtige Erſcheinung mag gelten, daß in 


Ebenſo wie in allen übrigen europäiſchen Staaten trat materialien mit Ausnahme derjenigen, die internationalen England auch zu Zeiten der Labourregierung die private 

auch in England infolge des Ausſetzens der Bautätigkeit Marktwert Defisen, zwar in den einzelnen Landesteilen ver- Bautätigkeit in keiner Weiſe beeinträchtigt wurde und dieſe 
einerfeits, der geſamten Einftellung der Induſtrie auf Kriegs- ſchiedene, im allgemeinen aber fallende Preiſe beſtehen. Nur heute ganz allgemein geworden iſt. Schließlich iſt darauf zu 

zwecke anderſeits bereits im Jahre 1918 eine außerokdentlich in einzelnen Fällen haben lokale Steigerungen eingeſetzt. Es verweiſen, daß man in England niemals das Experiment des 

ſtarte Wohnungskriſe auf. Es war daher eine der Hauptſor⸗ iſt überhaupt bemerkenswert, daß das genannte Komitee vor »Umſonſtwohnens“ unternahm, ſondern, daß es ſtets als 
gen der engliſchen Politiker, für den Zeitpunkt der ene ſein Augenmerk darauf zu richten hat, ungebührend grundlegende Vorausſetzung galt, nur den verlorenen Bau⸗ 
17 der Kriegsteilnehmer möglichſt zahlreiche geeignete Wohnun⸗ hohe Preiſe, welche durch Vereinbarungen der Verkäufer, aufwand, das heißt die Differenz zwiſchen dem Kapitalser⸗ 


geen herzuſtellen. Der Urheber der damaligen Aktion war Or. Tuſts uſw. entſtehen, beſonders zu vermerken. trägnis der Vorkriegszeit und dem Erträgnis, das bei den 
Abcddiſon. Die Finanzierung war von einer beinahe verblüf⸗ Wenn wir ſohin das Ergebnis der engliſchen Wohnbau- erhöhten Baukoſten erforderlich wäre, zu decken, ein Grund⸗ 
fenden Einfachheit, da nämlich anſcheinend ohne genaue Ve- förderung als Ganzes betrachten, jo können wir folgendes | Tab, der dort auch von ſozialiſtiſcher Seite praktiſch kaum be- 


rechnung hinſichtlich des finanziellen Erfolges die fogenannte | feititellen. Zunächſt iſt die engliſche Wohnbautätigkeit zur ſtritten wird. 
Pennyrate eingeführt, d. h. ein Zuſchlag von einem Penny] Gänze auf den Flachbau und auf die Schaffung von Einfa- So zeigt uns England ſowohl in ſeinen Erfahrungen 
auf das Pfund Steuer. Das über dieſes Erträgnis hinausge- milienhäuſern abgeſtellt. Ein Kranz von Trabantenſtädten (vor allem hinſichtlich der Preisſteigerung durch öffentliche 
hende Erfordernis ſollte durch ſtaatliche Kredite gedeckt wer⸗ umſchließt immer dichter die engliſchen Großſtädte in Form Wohnbauförderng), als auch in ſeinem Erfolge, worauf es 
den. Die Begünſtigungen (130 bis 260 Pfund Sterling Be jogenannter Garden Cities, die ſich kunſtvoll der gegebenen bei unſren eigenen Löſungsverſuchen dieſes großen und 
F Haus) erſtreckte ſich auch auf gemeinnützige Baugeſellſchaften Landſchaft einfügen und geradezu liebevolle Rückſicht auf die ſchwierigen Problems hauptſächlich ankommen wird. 
ſowie auf private Unternehmungen. 
12 Die erſten Jahre der engliſchen Bauförderung blieben 
ohne ausgeſprochenen Erfolg. Zwar wurde die Zahl der er⸗ 


richteten Häuſer von Jahr zu Jahr geſte' gert, Hand in Hand | 
N damit aber lief eine Verteuerung der Baukoſten, welche den E Se Er E $ N 
I größten Teil der ſtaatlichen Unterſtützung wieder wettmachte, © 


fo daß ſchließlich um das Jahr 1922 die Begünſtigungen kei⸗ Iſafold iſt die Meerfrau am Polarkreis, Island, das Trum 3 = ! 
80 . f 9810 55 a „ „ Trumpf! Graue, öde Lawafronten erheben fi ohne jede 

nen hinreichenden Anreiz mehr boten 5 5 kaum he Thule der Griechen, der Iſenſtein Brünhilds. Gliederung, troſtlos nüchtern und uneuropäiſch. g 

Anſpruch genommen wurden. Erſt als Mr. Neville Chamber⸗ Von Iſafold hörte ich als Kind mit Begeiſterung in Wie eine graue Feſtung prangt hoch über dem Ort ein 


lain das Geſundheitsminiſterium übernahm, wurde eine neue Pierre Lotis isländiſcher Odyſſee. Loti hißte den Wimpel der Bau, den Island feinem berühmteſten Bildhauer errichtet hat 
großzügige Bauförderungsaktion durchgeführt. Die Vegunſtt. Romantit auf den Kuttern 1 77 nee. Doc) die an vorbildliche . des Beinen der 

& gung war gebunden an ein bejtimmtes Ausmaß der Boden⸗ Hochſeefiſchdampfer der Gegenwart haben ihm herabgeholt. ermöglicht es dem Bildhauer Einar Jonſſon dort oben unab- 

fläche und ſollte ſechs Pfund jährlich auf 7 be⸗ Als ich jetzt Iſafold, die Meerfrau, zum erſten Male hängig von allen Sorgen des täglichen Lebens künſtleriſch 

tragen. Es konnte jedoch auch eine Garantie für die einma⸗ von Angeſicht zu Angeſicht ſah, da erhob fie ſich lachend im zu ſchaffen. Der Unterſtock des Baues birgt das Muſeum mit 
lige Geſamtunterſtützung des Hausbaues Platz greifen. Fer- durchſichtigen Licht des Nordens aus dem ſchimmernden des nordiſchen Künſtlers grübleriſchen, an Sinding evin- 
ner wurde beſtimmt, daß Zuſchüſſe an gemeinnützige Senn] Ozean. Die Sonne glitzerte auf dem weißen Stirnband des nernden Bildwerken. Ein deutſcher Maler und glühender 
ſenſchaften, welche den Bau von Häuſern zum Gegenstande Vatnajökull um deſſentwillen ihre Kinder ſie „die gute, Liebhaber Islands deutete mir Jonſſons Symbolik, die an 
haben, gewährt werden. Die Lokalßehörden ſollten ferner weiße Mutter“ nennen. Zartes Grün ſäumte die ſtrengen Urformen anlehnt und dieſe ideenreich entwickelt. Jouſſon 
durch Darlehen an Privatunternehmer Garantieleiſtung und Falten ihres Steingewandes, und die Brandungswellen lieb- ſtellt mit Vorliebe den kleinen Menſchen in die beängſtigend 
Umwandlung von Eigenheimen in Miethäuſer die Baufördes koſten ſchäumend ihre Glieder. f große Natur. Der Ernſt ſeines Landes ſpiegelt ſich in den 
rung pflegen. Bedingung war das Vorhandenſein eines Wie es die Gewohnheit ſchöner Frauen iſt, umgibt ſich Skulpturen „Gewiſſensbiſſe“, „Erlöſung“, „Welle der Zei⸗ 
Badezimmers in jeder Wohnung. 1 reien dieß auch Iſafold, die Meerfrau, mit einem Heer von Trabanten. ten“. „Friedlos“ iſt der Geächtete, der fein totes Weib auf 

Schon in den erſten Monaten nach Inkraf 0 vg Die treten den Schiffen zuerſt entgegen, die ihr von Süden dem Rücken, ſein Kind an der Hand und den treuen Polar⸗ 
Geſetzes ſtellte ſich ein fühlbarer Aufſchwung der Bautätig- her nahen. Streng und finfter kehrten uns die Weſtmänner⸗ hund zur Seite, gehetzt wie er, aus der Einöde zu geweihter 

keit ein. Nach den Wahlen Ende 1923 wurde ein neues Ge: inſeln ihre gefurchten Stirnen zu. Die Heldengeſänge Oſſians Erde ſchreitet, um ſein Weib zu begraben. 
ſetz geſchaffen, das ging weſentlich über den Rahmen deſſen ſchwebten wie bei Staffa um ihre dunklen Baſalthöhlen. Gryla, die Wetterhexe. 
ö hinaus, was bisher unternommen und beabſichtigt wurde. In der Rauchbucht. Ein ſteinerner Ozean von Lawawellen, erkaltet und zer⸗ 
Das Programm; war jo gedacht, daß im Laufe von fünfzig | In der isländiſchen Sprache vermitteln häufig Bilder ſprungen, das ift das Innere des Landes, Illuſtration zu dem 
Jahren nicht weniger als zweieinhalb Millionen Häuſer ge⸗ das Verſtändnis der Worte. Die „Lichtmutter“ hilft bei der Bibelwort: „Und die Erde war wüſt und leer“. 
bdblaut werden ſollten. Was die Durchführung anlangt, wurde Geburt den Kindern zum Licht. „Peppermaid“ heißt das äl⸗ Sehr billig iſt die Autofahrt zu den Waſſerfällen und 
u. a. eine Unterſtützung von 9, bezw. in ländlichen Gemein- tere unverheiratete Mädchen. Alle Handwerker find Schmiede, Geiſern nicht. Auf den ſchlechten Straßen werden die Wa⸗ 
den 12 Pfund auf vierz'g Jahre, anſtatt 6 Pfund auf zwan- von denen es außer den Huf- und Nagelſchmieden, Uhren: | gen ſehr mitgenommen. Und man wundert ſich nicht, wenn 
1 dig Jahre vorgeſehen. Die Häuſer 2 at 1 ſchmiede, Holz. und Schuhſchmiede gibt. Der Name von Is. man für den Kilometer eine Mark bezahlen muß. Neben der 
— Vegi — —— — ie an ea = lands Hauptſtadt Reyſjavyk bedeutet Rauchbucht. Nicht, daß Straße ſtehen in Abſtänden Steinhaufen als Wegweifer. 

Begünſtigungen ſollte 1 kinde . er be en es in der Stadt ſelbſt überall aus der Erde raucht und, Blaue Bergrücken, kahl oder nur von Flechten und Moos 
ſondere Vorkehrungen waren ar ü rg Bo chen ge. (dampjt, Aber nicht weit davon, dort, wo kleine Weefend- bewachſen, dahinter Gletſcherſpitzen, ſäumen den Horizont. 
| gegen ein übermäßiges Anfteigen der Baukoſten ge- Er ſich mit ihven grünen Grasvierecken von den kahlen Wieſen, wo das kurze Gras meift nicht auf glatten Flächen, 
roffen. 5 N en [Hängen abheben, und die Klippfiſche auf den Felſen zum ſondern auf runden Buckeln ſteht, wechſeln mit rauhen La⸗ 
. Die Wirkung bieſed e 1 105 151 Trocknen liegen, da ſprudelt es von kochenden, rauchenden ene, hi ausſehen, als Be e erſt 85 Erd⸗ 
herordentliche Steigerung der 0 1 eine all: Quellen. Und die Wäſcherinnen von Reykjavyk waſchen dort innern entquollen und in wüſter Verwirrung erſtarrt. 
gemeine Unzufriedenheit, ji Na > / en 8 145 1 ihre Wäſche. Unbeweglich ſitzen große, ſchwarze Raben auf den Blök⸗ 

daß eine ſolche Belaſtung der ulge 15 En . 1 50 Das naturgeſchenkte heiße Waſſer verſorgt das Lepra- ken, zwiſchen denen langhaarige, kleine Schafe das karge 

unmöglich tragbar und daß 192 jo 215 Be 911 5 er krankenhaus mit Zentralheizung. Der Schulneubau, der durch Gras abwe'den. Hölzerne Brücken führen jetzt über forellen⸗ 
Bautätigkeit nicht unbedingt no were 5 15 en das ı feine Größe das Bildungsbedürfnis des kleinen Volkes ver- reiche Flüſſe und ſchäumende Bäche. Langgeſchwänzte Ponys 
Sturz der Labourregierung Neville man 0 hi * das finnbildlicht, wird ebenfalls gratis geheizt, wie auch die Treib: tollen dort, wo in der Nähe der verſtreuten Bauerngehöfte 
Geſundhe tsminiſterlum übernahm, re 15 chte 5 0 a häufer, in denen Gemüfe gezogen werden. Denn im Freien langes Gras wächſt. N 
ein geſundes Maß zurück. Das Jahr 1926 bra 998 he Mr wächſt nicht viel in dem windigen, unfruchtbaren Island. In Unſer Auto windet ſich in ſpitzen Kehren von der Höhe 
Einſchränkung in den öffentlichen Sulgen 1 Tatfüı geſchützten Gartenwinkeln werden zwar, mit mehr Liebe als zu der weiten, ſüdlichen Schwemmlandebene herab, durch die 
ſicht auf die ſteigenden Baukoſten eee Fr 34 enn Erfolg. bunte Blumen gezüchtet, und hinter dem Univerfi- ſich mäandergleich die Flüſſe ziehen, ehe fie ſich ins Meer 
lich zeigte ſich auch von da ab ein ſtändiges Fallen Hi Tag tätsgebäude, das gleichzeitig Sitz des Reichstags At, ſchauen erg'eßen. Dahinter als feine Silhouetten die Weſtmännerin⸗ 
ber 75 ic 1 V a aß ſogar Bäume über die Gartenmauer, aber ſonſt fehlt ihre ſeln. Em N 
ranreicht. f Ar aufſtrebende Linie im isländiſchen Landſchaftsbilde, und Ro⸗ A e HE ml foi „„ 
Wenn wir die Geſamtbautätigkeit betrachten, ſo finden ſen ſieht man nur in den Blumentöpfen an den Fenſtern. n Na N 
wir, daß die Summe aller 1920 bis 1927 fertiggeſtellten Häu⸗ Schmuckplätze find hier kahle Grasflächen, die keine an⸗ | Wetterhere Sie iſt noch ein 3 junges 9 er f wei 
ſer in England und Wales 66,142 beträgt, von denen dere Zier haben als ein Denkmal in der Mitte und rot⸗ und Jahre alt Der alte Geyſir, „der Ungeheure“ 55 dem 6 
345.287 mit öffentlicher Unterſtützung errichtet wurden. Die pauspäckige Kinder rundherum, die um die Zäune ſpielen und in der She Horte ift tot Velleicht auch ſcheintot! Jeden⸗ 
Zahl der durch die Ortsbehörden errichteten Häuſer beträgt! die Fremden anſtarren. Neben dem Thorwaldſendenkmal eſt falls ſprudelt 75 gegenwärtig keine kochenden Waſſermaſſen 
jedoch nur 307.776 und zeigt auch in der Periode der Labour: ein Holzpodium errichtet. Man könnte es für eine Tonfdiele mehr gen Simmel, Auch die Hekla hat ihre vulkaniſche Tä⸗ 

„ regierung keine Erhöhung, ſondern vielmehr eine Senkung im Freien halten, wenn nicht kräftige Jünglingsgeſtalten tigkeit bis auf nn engeftellt. Alles Ding hat feine Zeit 

von 80.783 im Jahre 1922 auf 14.353 im Jahre 1924. Aus ihre Glimar'ngfämpfe darauf ausfechten. Sie packen ſich an auf Island e 1 5 
dieſen Ziffern iſt wohl die Tatkraft zu erkennen, mit welcher den Lenden- und Gürtelriemen, ſtellen ſich ein Bein, und wer N 5 
England an den Wohnungsbau ſchreitet. Nach allerdings ſehr den Gegner auf den Rücken wirft, äſt Sieger im Ringen. 

; hohen Schätzungen betrug der Wohnbedarf 1919 eine Million, Von ſeinem Poſtament ſchaut Thorwaldſen den Wett⸗ 
deer jährliche Zuwachsbedarf 100.000, fo daß der Gejamtbe- kämpfen zu, die ſich zu jenen Füßen abfpielen und alle Kraft | 
darf 1928 1,900,000 wäre. Da in dieſer Zeit rund eine Milli⸗ und Geſchmeidigkeit der jugendlichen Körper entfeſſeln, ſo 
4 on Häuſer errichtet wurden, jo bliebe noch ein Bedarf von wie er es einſt in ſeinen berühmten Plaſtiken dargeſtellt hat. 

900.000 zu decken. Dieſe von ſeiten der Labour Party aufge Jafold nimmt Thorwaldſen als ihren Sohn in Anſpruch, 
5 ſtellte Berechnung dürfte aber wejentlic zu hoch gegriffen weil er auf der Fahrt von Island nach Kopenhagen zur Welt 
N jein, man kann etwa damit rechnen, daß der gegenwärtig! kam. Er ſelbſt hat ſich dadurch als Isländer bekannt, daß er 
zꝛu deckende Bedarf ſich zwiſchen 500.000 und 600.000 bewegt. dem „Dom“ von e 1 5 marmornen Taufſtein ſtif⸗ 
Die Geſamtfumme der öffentlichen Unterſtützung ſtellt ſich] tete, deſſen Reliefs ſeine Künſtlerhand ſchuf. u Re 
von 1919 bis 1927 in England und Wales auf 53.9, in Siefer ſchlichte hölzerne Dom iſt ſehr klein. An Stattlich- der in ſich zuſammen um nach zwei Stunden aufs Neue ihren 
Schottland auf 5.6 Millionen Pfund, immerhin Beträge, die keit kann er ſich durchaus nicht meſſen mit der hochragenden Schleiertanz zu beginnen. 9989 
ſſich ſehen laſſen können. katholiſchen Kirche, obwohl die Zahl der isländiſchen Katho⸗ So iſt Gryla, die Wetterhexe, jetzt. Möglich, daß ſie ſich 
1 Die engliſche Wohnbaupolitit hat es mit ſich gebracht, [ken gering tft. zu immer größerer Macht entfaltet. Dann wird das Autoauf⸗ 
[daß zum Anterſchied von Oeſterreich, wo die Zahl der im Schön iſt die Rauchbucht nur von weitem mit ihren gebot von Reykajavyt, das die Fremden von den großen 2 
[BViaugewerbe Beſchäftigten trotz aller Anſtrengungen der Ge- Krater- und Gletſcherbergen. Der blendend weiße Snaefels- Touriſtendampfern zu der tauſendjährigen Gerichts- und G.. 
meinde Wien einen geradezu katoſtrophalen Rückgang aufweſſt, jötull erhebt „ſeinen Brauthelm licht und rein“ dem Hafen ſetesſtätte der Isländer und den Spuren der vieltauſend⸗ 
dieſe im großen und ganzen gleichgeblieben iſt. Die Baukoſten gegenüber. Flachgewölbte Lawakuppen, ſpitze Kraterreihen, | jährigen Erdgeſchichte Islands nach Thingvellir und den 
werden in England durch ein eigenes Komitee nachgeprüft großartig und düſter, rahmen die Stadt ein, deren viele neue Erdriſſen der Allmännerſchlucht und zu dem vielgemalten 
und ſind in genauen Statiſtiten niedergelegt. Der letzte Be- Bauten für die ſchnelle Entwicklung des aufſtrebenden Is- Waſſerfall der Ratsebene bringt, auch zu Gryla, der Wetter- 


| Launiſch wie das Wetter Islands, nach dem ſie heißt, 
geruht die kleine Hexe nicht dauernd zu erſcheinen. Doch be⸗ 
ſtändiger als andere Hexen, zeigt ſie ſich alle zwei Stunden in 
ihrer ganzen Dampf- und Springquellſchönheit. Wie die 
ſchaumgeborene Venus der Griechen erhebt ſie ſich auf einer 
Muſchel. Schon vor ihrem Erſcheinen brodelt und raucht es. 
Gryla rumort in ihrer unterird. Wohnung. Plötzlich ſendet 
ſie heiße Dampfwolken empor und ſteigt dann mit Getöſe als 
rauſchender Sprudel empor, zeigt ſich zehn Minuten lang der 
ſeinſamen Natur oder ſtaunenden Gäſten und ſinkt dann wie⸗ 


richt, welcher im September v. J. veröffentlicht wurde, zeigt, lands bezeichnend ſind. Die Häuſer ſelbſt erinnern in ihrer hexe, fahren, deren Heim am Fels, Fluß und Waſſerfall 
daß ſowohl in Ziegeln als in Zement und den übrigen Bau- Nüchternheit an junge amerikaniſche Siedlungen. Wellblech ift jetzt noch ein unberührtes Idyll iſt. 8 E. Kühn. 
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\ In die Stadtausbaukommiſſion wurden die Herren Ing. 
N — [Machte wiez, Dr. Groß und Hans 36 pſer gewählt. 
O emo d E len | In den Ortsſchulrat wurden als Delegierte bei Stim- 
: — t 5 nd menenthaltung des ſozialiſt'ſchen Klubs gewählt: Bürgermei⸗ 
f ſter Dr. Döllinger und Vizebürgermeiſter Schubert 
8 2 4 als Vertreter. 
Verlängerung der Gejchäftsftunden. Auf Gund der beſtehenden Geſetze wird die Aufſicht über 
In Verbindung mit der Notiz der „Kattowiger Zeitung“ ordnung vom 18. März 1919 (A. G. Bl. ſtr. 315), welches die im Bereiche der Stadtgemeinde befindlichen Bullen über⸗ 
Nr. 74 vom 28. März d. J. „Verlängerte Geſchäftszeit in of- die Arbeitszeit der Handlungsgehilfen regelt. Dieſe Verord⸗ nommen. Zur Erhaltung eines geſunden Viehbeſtandes wird 
enen Ladengeſchäften“ wird feſtgeſtellt, daß die Polizeiſtunde nung iſt noch nicht von den maßgebenden Körperſchaften auf- ‚NG der Gemeinderat in einer der nächſten Sitzungen mit dem 
für den Handel auf Grund der Verordnung des Innenmini- (gehoben worden. Bis zur Zeit der Aufhebung des in Frage Kauf enn befaſſen. 8 
ſteriums vom 20. März 1929 für den Zeitraum von einem kommenden Geſetzes hat dasſelbe weitere Rechtskraft und | Die Feſtſtellung des Rayons, in welchem die Schweine. 
Jahre lediglich für zwei Sonntage und zwölf Wochentage verbindlich. haltung verboten iſt, wurde in die Kommiſſton zurückver⸗ 
verlängert wurde. Es wird daher folgendes verlautbart: Nachdem der Paragraph 105 des Handelsgeſetzes jowie | IM. x 
Die Verordnung des Innenminiſteriums der Paragraph 9 der Verordnung vom 18. März 1919 a 70 * aan 
vom 12. März d. J. in Angelegenheit der Verlängerung (R. G. Bl. ſtr. 315) ſechs freie Sonntage für den Handel ſo⸗ dent ee ne e 
der Geſchäftsſtunden vor den Feiertagen hat keine Ver- wie die Verlängerung für 20 Tage bis 8 Uhr abends vorſieht, N Dis ar tion überſtellt a Aera bernode 2 
bindlichkeit für die Wojewodſchaft Schleſi⸗ hat der Magiftrat von Kattowik für den Handel im Jahre Uſchtedene Diekmähle ne en gu Rn 8401 
en. Dieſe Verordnung wurde bis zur Zeit vom ſchleſiſchen 1929 im Sinne der Berordnung für ſechs freie Sonntage und Bargeld wurden bes chlagnah Bel 505 waheſcheinlich einen Ef. 
Sejm nicht angenommen. fir 20 Wochentage die e 8 Uhr abends ver⸗ lös aus Diebesgut darſtellen. 5 


Verbindlich iſt dagegen das Handelsgeſetz und die Ver⸗ längert. Alkoholteufel. Auf Grund der unter diefer Ueberſchrift 
— — — gebrachten Notiz, erſucht uns Herr B. feſtzuſtellen, daß er in⸗ 

e 7 . x folge eines vorangegangenen Streites mit feinem Bruder 

Bielitz. 3 Todsauf den Schienen. einen Nervenchok erl'tt und in dieſem Anfall vier Stühle, 


Das zehnjährige Jubiläum des 3 p. s. p zuiſchen der Station Zabrzeg und Dpiedzier überfuhr Ae 5 Die n Kia die N 
Am 20. und 21. April 1929 begeht unſer heimiſches eine Zolomotive den 60 Jahre alten Franz Dziech aus Ligo- Möbel nicht beſchädigte. die Wohnung, welche Er verviege 
A er RR A r An ar u ta. Der Kopf und ein Fuß wurde dem Bedauernswerten zer- hatte, mußte gewaltſam geöffnet werden, da er bewußtlos im 
Schützenregiment Nr. 3 das Feſt ſeines 10-jährigen Beſtan⸗ mahlt. Der Tod trat auf der Stelle ein. Die Behörden haben Zimmer liegen blieb. Herr B. erklärt, daß er uuch weiterhin 
8. 0 


j 1 ; : N jt- für feine Familie ſorge und dieſe aus dieſem Anlaß keine 4 
Das Programm iſt wie wir bereits beri chtet haben, fol⸗ er Unterſuchung eingeleitet, welche die Unfallsurſache feſt 


ſtellen ſoll. A Verkürzung jeglicher Art erleide. | 
gendes: \ SH Selbſtmord. Der 32 Jahre alte ledige Nachtwächter Jo⸗ 
Am20. April, um 11 Uhr vormittags, Gottesdienſt in | Schadenfeuer. Am e um 11 Uhr vormittag, hann Bulka in Porombka, welcher bei der Talſperre in Pop 


der Bielitzer Garniſonskirche, 14.30 Uhr militäriſche Aka. entſtand am Dachboden des Hauſes Andreas Donodz in Bat. rombka beſchäftigt war, hat Selbſtmord durch Erhängen in 
katze in Bi 5 e e 5 750 inge griff auf die Scheune und Stallungen über, die gleichfalls Dat e 25 5 Fe ’ 7 Re 
2 7 8 Tum 10 Uhr Gottesdienſt beim Soldaten. dernichtet wurden. Der entſtandene Schaden wird mit 6000, ſich In der Sola ertränten wollte. Er konnte noch gerettet 

; 9 . „ 81 m N | Slöty beziffert und iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Brand⸗ 1 Bulka war dem Trunke ergeben. Er hatte daher 
Keim 15 ee 4 5 ya ee Hr 15 er Ya urſache iſt in dem ſchadhaften Kamin des Hauſes zu ſuchen. vom Leiter der Talſperre en der Trunkſucht eine Rüge 
e na u rd es 1 10 11 15 575 Ir 2 on Wohnungseinbruchsdiebſtahl. In die verſchloſſene Woh- 2 08 Im TE RER 2850 r 
ee im Soldatenheim “ 8 5 1 8 Ahr Feſteſſen in nung des Direktors Stadler in Czechowie find Diebe ein. ſo 1 0 e Kap‘ en 99 0 f 1 
den Sälen des es Prezydent“ 22 Uhr Ball in den gebrochen und haben eine goldene DONE, A 1 erh in he Then ühet Ne 
blen des Hose dre e 1585 1 ) brillantring, 21 Zloty Bargeld und eine weiß⸗gelbe Perl: in die Totenkam 1 geführt. 5 

a 7 5 = 8875 . 2 ſtytogr BT der N ſchnur entwendet. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen Das 1 ae N 0 8 en, 275 8 deem 
11 , è P Mm,, DEE e e 00 Sin DR Re 
an a 5 A: BR 25 . 1d Stadt. . Dachbodendibſtähle. Es mehren ſich die Fälle, in denen Harte ner 15 8 . räg er 85 5 5 Pi hi 
arg e eee Beelitz werden Diebe den am Dachboden hängenden Wäſcheſtücken ihr Au⸗ urch Zloty in der üg geber D 


2 E 2 5 \ * 5 2 
genmerk zuwenden. Zu ſpät bemerkt die Hausfrau, daß ihre und der Hausrat mit 1200 Zloty Wert iſt ebenfalls vernich⸗ F 


erſucht am 20. April nicht allein die Häuſer 3˙¹ beflaggen, gar Poier 8 nöglich eine An? tet, worden. Die Brandurſache iſt in dem ſchadhaften Ka⸗ 
ſondern dieſelben vor Abhaltung des Appells feſtlich zu illu⸗ zei ae 3% nr 4 Eee 12 5 9 Ba 15 min zu ſuchen. 
5 1 NEST N RS ſtatten, damit die Polizei die Nachforſchungen einleiten kann. * EN 
2 8 Die B wohnerichaft wird eingeladen ſich an den Gottes,] Tiefer Tage ereigneten ſich mehrere Dachbodendiebſtähle, die ſtattowitz. . f 
Va | enſten und dem Appell recht zahlreich zu beteiligen. zur Anzeige kamen, worauf die Diebe. jeitgeftellt werden vorſtandswahi bei der Allgemeinen 
e konnten. Fremde Perſonen, die am Dachboden angetroffen rtskranken affe. 
Zahlung der Gewerb eſteuer. werden, ſind der Polizei zu übergeben, damit die vielen, Am e die eee der Allgemeinen 
Die Ausſendung der Zahlungsaufträge für die ſtaatl. bisher nicht ſeſtgeſtellten Fälle eruiert werden können. Ortskrankenkaſſe in Kattowitz ſtattgefunden. Die Wahl wird 
HGewerbeſteuer für das Jahr 1928 durch das Finanzinſpek⸗ Städtiſche Warferleitung. Der noch immer allzugroße nach der Verſicherungsordnung vom Krankenkaſſenausſchuß 
torat in Bielitz für den 1. und 2. Bezirk der Stadt Beelitz Berbrauch an Waſſer im Stadtgebiete veranlaßt den Magi- vollzogen, welcher aus direkten Wahlen der Mitglieder her- 
iſt erfolgt. ſtrat bis auf weiteres Sperrmaßnahmen wegen Waſſerman⸗ vorgeht. Es wurden fünf deutſche und drei polniſche Vertre⸗ 
Der Voxſitzende der Schätzungskommiſſion der Gewerbe- gel zu treffen. Aus dieſem Grunde werden ab 20. April bis ter gewählt. Von deutſcher Seite wurden gewählt: Gewerk⸗ 
ſteuer gibt auf Grund des Art. 79 des Gefehes, betr. die auf, weiteres ab 2 Uhr nachmittags bis 7 Uhr ſchaftsſekretäre Jankowski, Peſchka und Käiſer 
ſtaatl. Gewerbeſteuer vom 15. 7. 1925 (R. G. Bl. Nr. 79, abends nachſtehende Straßen geſperrt ſein: Ul. Bato. fowie die Buchdrucker Mokry und Ewert. Von polniſcher 
poz. 550) bekannt, das am 15. 4. 1929 die Zahlungsaufträ⸗ rego, ul. Mlynſta, ul. Gorſta, ul. Marjanika, ul. Luſzki, ul. Seite wurden gewählt die Herren Adamezyk, Mie- 
ge für Gewerbeſteuer (vom Umſatz) für das Jahr 1928, für Sloneczna, ul. Hallera, ul. Parkowa, ul. Glowackiego, ul. zinski und Maciejewsti. Während alſo die Ar- 
„jene Unternehmen, die zur Vorlage von öffentlichen Be- Oſuchowſtiego, ul. Strzelnieza, ul. 3-90 Maja, ul. Miekiewi⸗ beitnehmer ſich in nationale Richtungen bei der Wahl trenn⸗ 
richten nicht verpflichtet ſind, ſowie für induſtrielle Beſchäf⸗eza, ul. Kraſinstiego, ul. Dabrowſkiego, ul. Sixta, ul. Zielona, ten, haben die Arbeitgeber eine gemeinſame Liſte aufgeſtellt, 
tigungen und ſelbſtändige freie Berufe, ausgetragen wurden ul. Kolejowa, ul. Walowa, ul. Dluga, ul. Ciezarowa, ul. was zur Nachahmung anreizen ſollte. 
Nach Abzug der geleiſteten Vorausbezahlungen, find die Rzezu cza, ul. Slowackiego, ul. Grunwaldzka von Parkowa Von Arbeitgeberſeite wurden gewählt deutſcherſeits 
bemeſſenen Steuerbeträge unmittelbar an die Steuerkaſſe in bis Strzelnieza, ul. Robotnicza, ul. Matejti, ul. Piaſtowſtka, Kaufmann Caplieki und Baumeiſter Wi duch. 
Bielitz einzuzahlen, oder mittels Poſterlagſchein auf das Plac Boleſlawa Chrobrego, ul. Starobielſka, ul. Niecala, Zum Vorſitzenden des Krankenkaſſenausſchuſſes wurde 
Konto 300 501, Kattowitz bis ſpäteſtens 15. Mai 1929 zu ul. Chopina, Podwala, ul. Nad Niprem, ul. Narutowicza, ul. Gewerkſchaftſekretär Horny, zum Stellvertreter Kaufmann 
Uberweiſen. N 


r 9 
5 


„ 


Br 
# 
— 
\ 


— 


T 


6 ı geromftiego, ul. Urzednicza. Ein Wechſel der Sperrung mit Broda gewchlt. 

1 Gegen die ſeſtgeſetzten Umſatzbeträge und die berechneten anderen Straßen iſt aus techniſchen Rückſichten nicht 1 s \ — 

7 Steuerbeträge können die Zahlungspflichtigen auf Grund. 5 

DR der ‚Beitimmungen des Art. 85, Abſ. 2 des Eingangs ge“ Biala. In de Hd, e ide Be 
5 nannten Geſetzes, einen Rekurs an die Berufungskommiſſion Bialfaer Gem einde t N 5 9 aßt. eſtpatsſihung folger ? 
43 für Gewerbeſteuerangelegenheiten bei der Finanzabteilung rat. ſchlüſſe gefaßt. 


der Schleſiſchen Wojewodſchaft in Kattowitz im Wege der Am Donnerstag tagte der Bialger Gemeinderat. Die 1. Die Ausſtellungshalle wird in der geit vom 19. Ma 


| Schähungstonmifiion des Finanzinſpektorates in Beltz bis Sihung wurde vom Bürgermeiſter Dr. Döllinger er- bis 16. Jun dem Herrn Roglit verpachtet. : 

i . biens 15. Alk 1929 Sea a 1 öffnet. Bor Eingang in die Tagesordnung leiteten dem Bi u Anigen armen Mietsparteien in den ſtädtiſchen Häu⸗ 

1 Das Nekurarecht fteht im Sinne des Art 86 denjenigen alaer Bezirkshauptman die Magiſtratsmitglieder Dr. Groß Term wind der rüdjtändige Mietszins geschenkt. ö 

5 Zahlungspflichtigen nicht zu, welche gegen die Vorſchriften und Pajonk die Angelobung. ſben 700 glocn klphrung einer Spockettion am 3. Mat wer. 

* des Art. 52, 54 und 55 dieſes Geſetzes überhaupt kein Be. Der polenklub brachte darauf eine Gratulationsdepeſche den 0 Zloty ee KERNE 

A tenntnis über den Umjaß vorgelegt, oder aber das Bekennt- zur Verlefung, die dem 3. B. S. P. zu feinem zehnjährigen toweln dun un dchenghmmaſium wird die Lehrerin Senpn - 
5 nis nach dem vorgeſchriebenen Termine eingebracht haben. Jubiläum gejandt werden ſoll, die einſtimmig angenommen dow 5 een und beſtätigt. N - 5 5 
” Wenn die Steuer mit dem Kommunalzuſchlag und der wurde. >. In der Baupolizei 8 8 zwei techniſche Kräfte nen 


10-prozentigen außerordentlichen Zulage nicht im feftgefeg- Bürgermeiſter Or. Döllinger gibt bekannt, daß die Ein. angestellt. 1 
ee a ae DE a ee bes Gesees gemeindungsangelegenpei der Hemeinde d bean Bauplan für eine neue Voltsſchule in Domb 
vom B1. Juli 1024 r 6. DI. Mr. 73, por 721) de Summe Stracon ko mtt Bala von der Tagesordnung] U, 8 RR 5 2 
erehutiv eingehoben, und hiezu noch monatlich 2 Prozent abgeſetzt wird. lungsberdeſtatigt wurde der Bauplan für ein Kindererho⸗ 
Strafe frü Zinſen und Exetutionskoſten berechnet orden. Den erſten Punkt der Tagesordnung, Heimatſachen, ve⸗ N: 15 ee 5 EN Ri 
„Hievon geſchieht die Verſtändigung durch das Bürger- ferierte der Bürgermeiſter. Zehn Bialaer Büger wurden in 54% 55 hei Aha die Baupläne für ein Wohn 
777... .. aufgenommen. Mepreren | PAS auf der a We e ene e eee 
Höhe der Steuerſätze ab 17. April 1929 durch 4 Wochen im Perſonen wurde die Zuſage der Heimatszuſtändigkeit bei] AU e 1 850 . un der Plan für den Bau ke 
Expedit des Bürgermeiſteramtes in Bielitz, Zimmer 29, zur Erhalt der Staatsangehörigkeit gewährt. Dabei fielen die einer Turnhalle für die Voltsſchule auf der ul. Stawowej. 
öffentlichen Einſicht aufliegt. von der Rechtsſektion gemachten Vorſchläge, einen gewiſſen RER 9 
BR 5 Betrag für die Zuſage der Heimatszuſtänd'gkeit zu erlegen, Gasexploſion am Nickifchacht. 2; 
Rind 9 6 in ihrem ungleichen Verhältnis zwiſchen wohlhabenden Per- m Donnerstag, um 9 Uhr vormittag, ereignete ſich 
. f ndesweglegung ſonen und Arbeitern auf. Die Belaſtung eines Arbeiters mit am Nickiſchacht der Gieſchegrube eine Gasexploſton. Dadurch 
Am Montag hat eine unbekannte Frauensperſon ein 50 Zloty Gebühr iſt eine zu hohe und wird in anderen Ge- erlitten fünf Bergleute mit Namen Jurczok, Juraſchek, 
Kind männlichen Geſchlechtes im Hausflur des „Grand Hos meinden bis höchſtens 10 Zloty gehandhabt. f Feldet, Budzit und Poe te leichtere Verbrennungen. 
tel niedergelegt. Das Kind war in weiße Tücher mit einen In den Kaſſenrat der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden die Die verletzten Bergleute wurden in das Knappſchaftslazarett 
roten Ueberwurf eingepackt. Neben dem Kind befand ſich Herren Religionsprofeſſor Monczinfki, Direktor Czar- übergeführt. Der Unfall, ereignete ſich auf der 400-Meter⸗ 
ein 5 ke Sie 2 Schreiben, in welchem necki und Dr. Fi giel, vom deutſchen Klub die Herren Sohle. Durch die Exploſion entſtand ein gefährlicher Brand. 
die Mutter bittet, das Kind in Obhut zu nehmen, da ſie es Schubert und Neumann, vom ſozlaliſtiſchen Klub die ) i 90 6 1 
ſelbſt nicht erhalten kann. Das Kind wurde im e Pajonk und Stanislaus 0 e 5 e e ee 
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85 ) ma und vom jüdi⸗ ul. Brynowitiei i i jähri s. 
Be. untergebracht. Der Portier verfolgte die Frauensperſon, ſchen Klub Herr Markus Wolf Wen | 1 5 e e Ka e 1 
1 75 konnte ſie jedoch nicht einholen. Zweckdienliche Angaben Der Rechnungsabſchluß der ſtädtiſchen Sparkaſſe für das hebliche Verletzungen am Körper und wurde in das Knapp⸗ = 
9 Aber die Perſon der Mutter können im Polizeikommiſſariat Jahr 1928 und das Budgetpräliminar für 1929 wurde ge⸗ ſchaftslazarett übergeführt. Der Chauffeur ift unerkannt dar ⸗ 
3 abgegeben werden. nehmigt. | vongefahren. R . 
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Der Fremdenverkehr in den Kattowitzer Hotels. Nach 
einer Magiſtratsſtatiſtik kehrten im Jahre 1927 in Kattowitzer g 15 
Hotels 24230 Perſonen ein, gegenüber 19317 im Jahre 
1926. Von den im Jahre 1927 eingekehrten Perſonen war 5 5 


folgende Staatsangehörigkeit zu verzeichnen: 18 510 mc 
951 Oeſterreicher, 146 Engländer, 32 Belgier, 5 Bulgaren, 5 3 
723 Tſchechen, 83 Dänen und 215 Franzoſen, 12 Griechen Diele Schiffe untergegangen. . 
und 57 Holländer, 1 Spanier und 13 Jugoſlawen, 6 Litauer, Cadix, 19. April. Der Hafen mußte wegen Sturmes Gibraltar untergegangen. Auch ſonſt wurde beträchtlicher 
2304 Deutſche, 1 Portugieſe, 45 Ruſſen, 115 Rumänen und geſchloſſen werden. Zahlreiche Schiffe ſind in der Straße von Schaden angerichtet. 
120 Schweizer, 77 Schweden bezw. Norweger, 13 Türken, eee οοοhοοοοοοοοσ 
167 Ungarn, 75 Italiener, 19 Finnländer, 166 Amerikaner, eee ee eee eee, e 
20 Chineſen, 21 Japaner, 196 Danziger, 12 Argentinier, 6 | mann Richard Czyz zum Opfer fiel. Von einem Pfeiler tiggeſtellt wurde ein zweiſtöckiges Haus in Brzezinn und ſechs 
Ukrainer, 8 Perſer, 5 Serben, 4 Braſilianer und 1 Luxem- ſtürzte eine größere Menge von Kohlen herunter, wodurch neue Wohnungen wurden bezogen, und zwar 1 Einzimmer⸗ 
burger. Man ſieht, daß in Kattowitz ein großer internatio⸗ Czyz einen Schädelbruch erlitt und auf der Stelle tot war. Wohnung mit Küche in Brzeziny, 1 Einzimmer⸗Wohnung 
naler Verkehr vorhanden iſt, wie ungefähr in einer Hafen- Die Leiche wurde in das Knappſchaftslazarett übergeführt. ohne Küche in Kamien und zwei Zweizimmer⸗ und eine 
ſtadt. Die Bergbehörden führen eine Unterſuchung über dieſen Un⸗ Dreizimmer-Wohnung mit Küche in der Gemeinde Hajduki 
85 ahl. Am Di Poſtſchaff⸗ fall. i 5 Wielkie. 8 
Fahrraddiebſtahl. Am Dienstag wurde dem Poſtſchaff e re ER 
ner Joſef Stellmach in Kattowitz, im Haufe der ul. Marjackiej r Diebſtahl. Aus dem Auto Sl. 2491, welches in Bismard- 
7 ein Fahrrad geſtohlen. Das Fahrrad iſt Eigentum der Das Budget des Zentralviehhofes. Für das laufende hütte auf der ul. Krakowſkiej ſtand, wurden ſämtliche Do⸗ 


Poſtbehörde und hatte ein Staatswappen und die Aufſchrift Rechnungsjahr vechnet der ſtädtiſche Schlachthof mit einer kumente, wie Verkehrs-, Steuer- und Chauffeurkarte geſtoh⸗ 


Urzond Pocztowy Katowice. a Schlachtung von 300 Pferden, 6000 Stück Rindvieh, 600 [len. Das Auto iſt Eigentum des Kaufmannes Maximilian 
i Schmugglerpech. In dieſen Tagen wurde ein gewiſſer Stück Färſen, 4600 Stück Kälber, 3000 Stück Ferkel, 12 000 Cepok in Königshütte. 


Franz Gryezla aus Bismärckhütte von Beamten der Grenz⸗ Stück Schweine, 75 Stück Schafen und 40 Stück Ziegen. Aus Kein Diebſtahl. In Verbindung mit dem Gelddiebſtahl 


wache angehalten, als er aus Deutſchland 2000 Zigaretten der Schlachtung wird eine Einnahme von 130 780 Zloty ge- in der Wohnung der Familie Drony in Scharley wurde feſt⸗ 


und 250 Stück Zigarren ſowie andere Waren herüberſchmug⸗ ſchätzt. Die Ausgaben ſind wie folgt veranſchlagt: Verwal- geſtellt, daß kein Diebſtahl vorlag, nachdem das Geld am 
geln wollte. Des weiteren wurden der Johann Gnitkiewiez tungskoſten 48 170 Zloty (davon Perſonalkoſten 46 290 l.), nächſten Tage in der Wohnung gefunden wurde. 

und Heinrich Padula aus Nikolai angehalten. Bei dieſen Baukoſten 15 825 Zloty, Produktionskoſten 79 060 Zloty, 5 

Schmugglern wurden 1000 Stück Zigarren und 2.5 Kilo (davon 12 000 Zloty für Waſſer, 18 000 Zloty für Heizung zawodzie 

Tabat gefunden. Die Ware wurde konfisziert. Gryezka 1 0 Licht, und für Arbeiter 33 550 Zloy). Die Ausgaben be- | 5 i . 
5000 und die beiden anderen Schmuggler haben 12 000 Zl. tragen zuſammen 143 064 Zloty. Außer dieſen Ausgaben Impfung am 1. Mai um 9 Uhr früh im Saale Dajka, 


Straſe zu zahlen. Ein etwas zu teuerer Tabak. ind für Amortiſation und Verzinſung von Krediten 10 125 ul. Krakowfkiej 70. Nachſchau am 8. Mai um dieſelbe Zeit. 
f — 0 — Y [Zloty zu zahlen. Zuſammen betragen aljo die geſamten Aus- 3 
Rönigshütte h gaben 153 189 Zloty. Junger 
g 3 | Unfall. Auf der Halde der Richthofengrube bei Roz⸗ 


g 255 

Pferdediebſtahl. Dem Franz Mucapune iR en dzin erlitt die Arbeiterin Anna Chramik durch einen . 
wurde vor der Markthalle ein Pferd mit dem Wagen geitoh: 0 nden Grubenwagen eine N Nenlehung des ha 8% & 2 eur 
len. Die Polizei hat noch am jelben Tage den Dieb in tet Die Verletzte wurde in das Gemeindekrankenhaus in Ros⸗ 4 
Perſon eines gewiſſen Hugo M. aus Königshütte verhaftet. dzien übergeführt. gelernter Schlosser, Chauffeurschule Krakau, vertraut 
3 . e e \ 0 mit allen in rage kommenden Reparaturen, sicherer 
ler für 300 Zloty verkaufen. N | \ 0 ’ 

W Umgehen mit Benzin. Die Ehefrau Kwa⸗ Pleß. Fahrer, sucht Stellung in Privathaus. Gefl. Anfragen 
pulinsti und ihr Dienſtmädchen Nowak waren damit 2 Tödlicher Grubenunfall. Am Mittwoch wurde am Piaſt⸗ unter „F. 200“ an die Verwaltung dieses Blattes. 
ſchäftigt, einen Mantel mit Benzin zu reinigen. Infolge ſchacht in Leitdzin der 30-jährige Bergmann Joſef Urba-! - 
Fahrläſſigkeit kamen die beiden Frauen dem Feuer zu nahe. net von herabfallenden Kohlenmengen auf der Stelle e- 
Fa 0 g 


Das Benzin zündete, wodurch die Kwapulinski und die No- tötet. Der Unfall ereignete ſich in dem Augenblick, als die al- N - ' 
wak erhebliche Brandwunden erlitten. Sie wurden in das ten Stempel herausgenommen wurden und dadurch die Oi . 
ſtädtiſche Spital übergeführt. Decke nachgab. Die Bergbehörde hat eine Unterſuchung über 2 


Gelddiebſtahl. Fabian Hermann und Gajda Joſef aus ein etwaiges Verſchulden beim Unfalle eingeleitet. 
Eichenau erſtatteten die Anzeige, daß ſie eine Nacht bei der \ a 

Familie Skiba, ul. Styezynsliego, übernachtet haben und 

dortſelbſt ihnen die Barſchaft in Höhe a 30 je Rybnik 
Zloty geſtohlen wurde. In Verbindung mit dieſem Diebſtahl 73 > 

wurde eine gewiſſe Margarete M. feſtgenommen. \ Unglücksfall durch eine Piſtole. 

0 } Im Reſtaurant Wozniezta in Rybnik hantierte ein Tiſch⸗ 

Cublinitz. 1 e . lergeſelle mit einer Piſtole. Plötzlich fiel ein Schuß und ver⸗ 

letzte ſeinen Kollegen, ebenfalls ein Tiſchlergeſelle, welcher 


. Fußball⸗Wettſpiel Theatermannfchaft 
a | gegen Hakoabh (alte Herren). 

Am Samstag um 4.30 Uhr findet auf dem Hakoahplatz 
in Bielitz ein Fußballwettſpiel der Theatermannſchaft gegen 
eine Alteherrenmannſchaft der Hakoah ſtatt. In der Thea⸗ 
termannſchaft ſpielen faſt alle Schauſpieler mit Herrn Streh⸗ 
len an der Spitze, ſo daß außer dem gebotenen Sport auch 
für Humor geſorgt ſein wird. In der Altenherrenmannſchaft 


Ein Schmuggler erſchoſſen. iin der Möbelfabrik Szezepanet arbeitet, am Knie. Die Ver- (ber Hatoah werden einige frühere Spieler von Klaſſe mit- 


Am Montag, um 10.10 Uhr abends, bemerkten zwei lehung iſt ſchwerer Natur, da die Knieſcheibe zertrümmert 


05 5 en wirken, ſo daß das Wettſpiel einen intereſſanten Verlau 
Beamte der Grenzwache einen Schmuggler, welcher von der iſt. Der Verletzte wurde in das Knappſchaftslazarett über⸗ . 95 } 


nehmen dürfte. Da der Reingewinn dem Ferialfond der 


deutſchen Grenze kam. Die Beamten ſchoſſen nach ihm und geführt. Schauſpieler zufließt, iſt zu hoffen, daß unſer ſport⸗ und 

trafen ihn tödlich. Der Schmuggler mit Namen Theodor 5 N theaterfreundliches Publikum die Veranſtaltung durch guten 

Jakubows ki iſt 35 Jahre alt und ſtammt aus der Ko⸗ Schwientochlowitz. (Beſuch belohnen wird. 

lonje Rzepardow, Gemeinde SEE DER Bendzin. Die Die 3 fc ſetz ER 1 8 2 F 

mitgeführte Schmuggelware beſtehend aus Tabak und Spi- Die Zuſammenſetzung des Rura oriums R N | 

tus wurde beichlagnahmt. N der Forthildungsſchule. Ea die igen ele em Sonntag. 
Fahrraddiebſtahl. Dem Joſef Dudkiewiez aus Lijowiec Am Sonntag, den 21. d. M. finden folgende Spiele der 


h e . 3 N In der Zuſammenſetzung des Kuratoriums der hieſigen polniſche⸗ erh . 
wurde ein vor dem Reſtaurant Greinert in Lublinitz ohne 0 2 105 N f EN polniſchen Liga ſtat: U 
Aufſchriſt ſtehendes a Marke „Urania“, geſtohlen. ge ngsſchule für Handwerker und Kaufleute ist fol. Legia. L. K. S. in Warſchau. 

i gende Aenderung eingetreten. Das Kuratorium ſetzt fih zu=) ., Touriſten Polonia in Lodz. 


Vom Dieb fehlt jede Spur. ? 5 { ? | 
fehlt j p | ge 1. aus dem Gemeinde vorſteher oder deſſen rechtlichem J. F. C.—Cracovia in Kattowitz. 
0 \ rtreter, 2. aus dem Leiter der Schule, 3. aus zwei Ver⸗ Garbarnia— Ruch in Krakau. 
Myslowitz. f 5 tretern der Arbeitgeber der ſchulpflichtigen Jugend, 4. aus Pogon— Wisla in Lemberg. 
. Derfammlung des vereins der Haus⸗ ig Vertretern des Wojewodſchaftsamtes. Dieſe Aenderung Befonderes Intereſſe rufen das Spiel der beider erſt⸗ 
ei beſitzer. ae ji ha der Veröffentlichung desjelben in der „Gazeta Po- plazierten Garbarnia—Ruch und das Spiel J. F. C.—Cra⸗ 
Am Sonnabend, den 13. April fand hierſelbſt im Lokal ne 1225 . e covia hervor. Cracovia wird in Kattowitz beweiſen müſſen, 
Galwas die Wahlverſammlung des Haus- und Grundbeſi⸗ —0—— — W ob ihre ſchwiche Form weiter anhält oder nur vorübergehend 
0 ; 8 i 5 * nend Jo 4 5 a 
tzer⸗Vereines Myslowitz ſtatt, die von dem Vorſitzenden Jo⸗ Der Cohngeldräuber verhaftet. i e \ 


chemezyk geleitet wurde. Der Hauptpunkt der Tagesordnung . 0 85 
bildete die Verichterſtattung über das abgelaufene Pereins⸗ Am Donnerstag abends gelang es der Polizei, den 19. 
jahr. In demſelben waren 7 ordentliche und 3 außerordent— e ker Nowy BE welcher 6000 | 
liche Mitgliederverſammlungen ſowie 6 Vorſtandsſitzungen geſtohlen hat, zu verhaften. — 1 BE 3 
eben r ere funden zwei Vai agnggen Der von der Polizei verfolgte Bandit kneipte die ganze n = TEN ET ae ern; 
fatt. Einmal wnede ein gemeinfümer Kirchgong wngetee- woche in den Gojthäufern herum, im Donnerstag wurde Eſchechoflowates.⸗Schweiz am ö. Mai in Saufanne. 
ten. Viermal wurden Delegationen zu den Delegiertenver⸗ 125 0 in N 155 ve 17 2 .. e Tſche i iz R ; 
ſammlungen zum Zentralverband entjandt, viermal hat eine areinek ausgeforſcht. Der Bandit ſchlief im und hatte . 5 8 
Delegation beim Magiſtrat Myslowit 1 8 und neben ſich eine ſchußbereite Piſtole liegen. Er wurde im! „ 5 e 
zwei Delegationen haben an Beſprechungen bei Mag'ſtrats⸗ Schlafe überraſcht und in Ketten abgeführt. In der Wohnung 50 hecho een 0 yo 8 K Saris 
ſitzungen teilgenommen. Außerdem wurden eine große An- wurde eine Anzahl von Dum Dum⸗Geſchoſſen gefunden, wel⸗ chweiz — reich i p ö. 
zahl von Schriftſtücken, Retlamationen und gerichtliche Kla- ſche der Bandit zu feinem Schutz hergerichtet hatte. Er er. ARTEN. 


| Terminliſte für den internationalen 


* 


gen, angefertigt. Im abgelaufenen Vereinsjahr wurden 49 klärte, daß er lebend in die Hände der Polizei nicht gekommen Deutſchlands vorbereitungen für das 


neue Mitglieder in den Verein aufgenommen, während 17 wäre und jeden niedergeſchoſſen hätte, der ſich im genähert Cänderſpiel gegen Italien. 
ausſchieden. Gegenwärtig zählt" der Verein 103 Mitglieder. hätte. a Am 28. d. M. findet in Turin das Länderspiel Itallei 
Der Kaſſabeſtand beträgt 1189.14 Zloty. Dem alten Vorſtond Chauſſeebauten. Augenblicklich iſt man dabei, die Kreis⸗ Heut 45 CE d ſtatt TER 5 15 r Deuff d 5 lb est 
wurde Entlaſtung erteilt. a ö chauſſee, welche von der Kreisgrenze Wielkie Haiduki⸗Zalenze 6 IR N ſtatt, en 72 770 x d: Ar u a 5 8 * 
Unter der Leitung des Wahlmarſchalls Sosnierz durch Wielki Hajdulf nach Schwientochlowitz führt, in einer 5 ga 558 1 ſte 5 Ir ou uh a 0 1 
wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten. Der bis“ Länge von 2,5 Kilometer zu renovieren. Die Chauſſee wird in (Für 2% i 5 552 ( 3 8 re nr, 
herige Vorſitzende Jochemezyk wurde wiedergewählt. aſphaltiert und verbreitert, ſodaß die Bäume an beiden Sei. berger (Fürth), Knöpfle (Frankfurt), recht (Düffeldorf), 
Außerdem wurden gewählt die Herren Santura zum 2. ten der Straßen gefällt werden. Die Straßenbahn nach 
Vorſitzenden, Brzenk zum 1. Sekretär, Kamzela zum Beuthen, die über Schwientochlowitz fährt, erhält Normal- 
2. Sekretär, Ryezek zum Kaſſierer,Notmann zum ſpur. Die Koſten der Aſphaltierung der Chauffee in der ge- 
Beiſizer und Wine zowski zum Reviſor. nannten Länge einſchließlich der Verbreiterung der Chauſ⸗ 
Zum Schluß wurde noch über die Errichtung eines fen. ſee werden auf rund 1,5 Millionen Zloty veranſchlagt. 


Hoffmann (Bayern). Als Schiedsrichter wird der Engländer 
ous, der am vergangenen Samstag das Spiel Ungarn — 
Schweiz geleitet hat, fungieren. 


digen Büros debattiert, in welchem Schriftſtücke, Anträge — 8 Das engliſche Cupfinale. 
und Rekurſe, angefertigt werden ſollen. So nahm die Ver Die Baubwegung im Monat März. Im Monat März; Samstag, den 27. d. M. wird im Wembheyſtadion in 
ſammlung einen ruhigen erfolgreichen Verlauf. wurden im Kreiſe Schwientochlowitz folgende Genehmigungen London das engliſche Cupfinale ausgetragen. Als Gegner 
N \ h erteilt: Zu Neubauten drei in der Gemeinde Lipiny, zwei werden ſich die Bolton Wanderers und Portsmouth gegen- 
8 Hay N) in Scharley und eine in der Gemeinde Piekary Wielkie, zu überſtehen. Die Plätze für dieſes Spiel find ſeit Wochen be- 
Bergmannslos Umbauten zwei in der Gemeinde Hajduki Wielkie und je eine veits ausverkauft. Intereſſant iſt, daß für dieſes Spiel einer 


Am Mittwoch früh hat ſich auf der Myslowitzgrube ein in den Gemeinden Kamien und Lipiny, zu Anbauten je der jüngſten Leute der engliſchen Schiedsrichtergilde Joſephs 
tödlicher Unglücksfall ereignet, dem der 23-jährige Berg: eine in den Gemeinden Brzeziny und Wielkie Hajdukt. Fer- aus South Shields beſtellt worden iſt. 


0 N 2 . fd 


Tichehojlowafei—Ungarn am 15. September in Prag. 


Hoffmann (Dresden), Pöttinger (Bayern), Frank (Fürth), 
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pitalien ins Land unmöglich gemacht wird, Kapitalien, die ſo 


| 2 notwendig wären, um neue Gebiete der Induſtrie zu ſchaffen 
O swirt d t und ſomit auch zur Schaffung der elektrifizierenden, elektro⸗ 
9 kechniſchen und elektrometallurgiſchen Induſtrien, aber ſie er⸗ 


ſchwert auch ungemein die Eroberung und Erwirtſchaftung 
der Kapitalien, die für die Durchführung der Moderniſie⸗ 


Die möglichkeiten der Roblenindufjtrie und der Siskalismus rung und Rationaliſierung der Produktion notwendig wären 


2 5 g N | z f H 252 ie K : 1 { 3 
In dem „Przeglad Goſpodarezy“ beſpricht der bekannte der, elektrochemiſcher und elektrometalurgiſcher Unterneh: er De = Be u 8 n 


Großinduſtrielle Abg. Trepka die fatale Lage der Kohlen- men ſuggeriert, könnte man von ihr verlangen, daß ſie an OBEREN ’ 5 . 

e und spricht die Anficht 105 daß diese Industrie jedem neuentſtehenden Unternehmen oder neuen Induſtrie⸗ ener Gebleie und neuer Zweige der 9 3 
7 im Auslande mit Verluſt zu verkaufen, im Inlande zweige ſich beteilige, den Polen bisher nicht beſitzt, bezw., daß £ Ö 7 
neus Abnehmer ſuchen ſollte, genauer genommen: Sies ſolle ſie ihn ſelbſt ſchafft. Wir würden auf dieſe Weiſe zu einem . az 
ſich dieſe Abnehmer ſelbſt ſchaffen. Die Möglichkeit einer fol- | Abjurdum kommen, daß die Kohleninduſtrie der ausſchließ⸗ Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
chen Schaffung von neuen Abnehmern ſieht Ab. Trepka in liche Initiator und Motor der Induſtriealiſterung des, männischer Verein, I. z., Katowice. 


7 der in großem Maße betriebenen Elektrifizierung des Landes, Staates in allen möglichen Richtungen wird, trotzdem ſie J. Nr. D. 1648.X. St. 438. Katowice, den 17. IV. 1929. 
4 zumindeſt jener Gebiete, die, wie die Wojewodſchaft Poſen, ſelbſt mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat. ö Wagengestellung und Wagenmangel 
3 und in gewiſſem Maße auch die Wojewodſchaft Pommerellen, 5 91785 1 wir lau dieje e e im oberschlesischen Kohlenrevier. 
er ſchon darauf kulturell und in der Entwicklung der eleftrotech- | unbeachtet laſſen wollen, jo müſſen wir bemerken, daß die ? 7 
1 5 niſchen und insbeſondere der elektrolitiſchen und elektroche-[Suggeſtion des Abg. Trepka mit der finanziellen Situation W i 
. miſchen Induſtrie vorbereitet find, auf welchen Gebieten „die der Kohleninduſtrie und mit den Grundſätzen unſerer ſtaat⸗ ee 2 
15 Weltentwicklung mit Rieſenſchritten fortſchreitet und Polen, lichen Wirtſchaftspolitik nicht rechnet. Seit einer Reihe von Gefehlt gegen 
ER das alle Bedingungen hat, hier eine „hervorragende Stellung Jahren iſt unſere Kohleninduſtrie im Stadium einer ſchweren Da t u in 5 Angefordert 
1 einzunehmen, zurückbleiben könnte.“ Im Zuſammenhange da-] Kriſe, die die Folge ſowohl der allgemeinen Weltkriſe in der Wagen Wagen 0 
. mit kommt Abg. Trepka zu dem Schluſſe, daß, „wenn wir an] Kohleninduſtrie und des geringen Konſumes von Kohle im 5 : 
5 g die Entwicklung der Elektrifgterung in demſelben Tempo, wie Inlande, als auch eine Folge der mit der Lage dieſer Indu. Arbeitstäglich: 
br annähernd unſere Nachbarn, jchreiten wollen, die Gruben ıjtrie nicht im Einklang zu bringenden Wirtſchaftspolitik des im November 1928, | 10.476 2.361 
65 unmittelbaren Anteil an der Schaffung der Elektrifizierungs⸗ Staates iſt. Infolge des großen Produktionsüberſchuſſes über [ Naa 1956 ar er 

f unternehmen nehmen müſſen.“ Eine der Warſchauer Zeitun- |die Konſummöglichkeiten unſeres Inlandsmarktes iſt die | ” Februar 10.695 3.822 
‘ gen hat die obigen Ausführungen des Abg. Trepka als Aus- Kohleninduſtrie gezwungen, mehr als ein Drittel ihrer Pro- „ März 9 10.329 2.804 
Se gangspunkt zu einem neuen Ueberfall auf die „wirtichaftli- | duktion zu exportieren und das bei einem harten Konkurrenz⸗ 1 a 5 58 
AN chen Kreiſe“ genommen und denjelben Mangel an Energie] kampfe mit der mächtigen engliſchen Kohleninduſtrie. Die bei Bu ee 85 wi 4 704 9 
4 und Unfähigkeit der Ausnützung der ſich ihnen bietenden | diefem Exporte entſtehenden Verluſte können nur durch ent⸗ a 
185 Möglichkeiten vorgeworfen. ſprechende Preiſe der Kohle im Inlande und billige Produk⸗ a Börsen 5 
5 Abg. Trepka hat in der Theorie ohne Zweifel recht, tionskoſten ausgeglichen werden. Unterdeſſen verurſacht un: Warſchau, den 19. April. 
Yu wenn er behauptet, daß die Kohleninduſtrie ſelbſt neue Ab-|fere ſtaatliche Wirtſchaftspolltik einerſeits durch ſortährende New York 8.90, London 43.28, Paris 34.83, Wien 


nehmer im Inlande ſich ſchaffen ſollte, aber er ſuggeriert Lohnerhöhungen eine ſtändige Steigerung der Eigenkoſten, 125.21, Prag 26.40, Italien 46.70, Schweiz 171.75, Holland 
dieſer Induſtrie die Aufnahme der Initiative und Beteili- anderſeits läßt fie eine unter dieſen Bedingungen dringende 358.37. 


1 


gung an der Schaffung von Glekrifizierungsunternehmen der Erhöhung der Kohlenpreiſe nicht zu. | Dollar in Warſchau 8.93. Tendenz ſchwankend. 
elektrochemiſchen und elektrometallurgiſchen Induſtrie und Es iſt klar, daß die Kohleninduſtrie ſich ſelbſt davon Ne-; Bürich. Warſchau 58.25, New York 5.1950, London 25.21, 


rechnet da nicht mit der Lage und den Möglichteiten der Koh- chenſchaft ablegt, daß man Jahre hindurch die Löhne nicht Paris 20.29, Wien 73.95, Prag 15.38, Italien 27.20, Belgien 
leninduſtrie und auch nicht mit den in Polen herrſchenden tat- auf einem Niveau erhalten könne und auch die Kohlenpreiſe ‚72.15, Budapeſt 90.55, Helſingfors 13.09, Sofia 3.75, Holland 
ſächlichen Verhältniſſen. für den inneren Bedarf nicht endlos ſteigern könne. Deshalb 208.80, Oslo 138.55, Kopenhagen 138.50, Stockholm 138.75, 


Es gibt in der Entwicklungsgeſchichte der durch Abg. ſtrebt die Industrie mit allen Mitteln an, daß durch einen ‚Spanien 76, Bukareſt 307, Berlin 123.12, Belgrad 9.12, 


Trepka erwähnten elektriſchen Induſtrien kein Beiſpiel, daß ſtändigen Fortſchritt der Mechaniſierung der Gruben unde e 

die Iniviative und die Gründung folder Unternehmen von Rationaliſierung der Produktion eine Herabdrückung der 2 h 

der Kohleninduſtrie ausgehen ſollte. Sogar in Deutſchland, Eigenkoſten herbeizuführen iſt. i Kir d 10 

wo die Kohleninduſtrie ſchon aus ſich ſelbſt heraus viel grö⸗ Es würde ſcheinen, daß die Wirtſchaftspolitik unſerer 9 

ßere Ausmaße hat, als die polniſche Induſtrie und wo Dank Regierungen dieſe Beſtrebungen mit Enthuſiasmus direkt ; 

der großen Induſtrialiſierung des Landes die Kohleninduſtrie unterſtützen und die Inveſtitions⸗ und Nationalijierungsat: ' Samstag, den 20. April. f 

auf gefunden und ſtärkeren Grundlagen aufgebaut iſt, iſt die tion auf jede mögliche Art erleichtern ſollte. Dieſe Unter: Warſchau. Welle 1415.1: 17.55 Nachmittagskonzert. 20.30 


Kohleninduſtrie und war es nie ämſtande, ihren Wirkungs- ſtützung müße darin beſtehen, daß die Inveſtitionen jeder Flora Bella. Oerette von Cuvillier. 22.30 Tanzmuſik aus dem 
bereich auf die verſchiedenen elektriſchen Induſtrien auszu- Art nicht in das Einkommen eingerechnet und dadurch von Hotel Brijtol. ö $ 
dehnen, Selbſt auf dem Gebiete einer verwandten Induftrie, der Einkommenſteuer befreit werden. Darin wäre auch nichts Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert. 17.55 
d. i. der hochgradigen Umarbeitung der Kohle, mußte doch Außerordentliches, denn ebenſolche Erleichterungen wendet Kinderprogramm. 20.30 Uebertragung einer Operette aus 
die deutſche Induſtrie die Initiative aus den Händen laſſen unſere Regierung ſchon bei der Baubewegung, beim Ausbau Warſchau. 22.30 Tanzmuſik. 
und ſie ganz er chemiſchen Induſtrie überlaſſen. Auch dort der Stadt Gdynia und bei der Petroleuminduſtrie an. Un⸗ Breslau. Welle 321.2: 16.15 Unterhaltungskonzert. 17.45 
hat die Kohleninduſtrie, ebenſo wie in Polen, ſich auf die terdeſſen geht der Fiskalismus unſerer Finanzbehörden bei Blick auf die Leinwand. 18.20 „Leſſing und Breslau.“ Efpe- 
Entwicklung der Koksinduſtrie und der Induſtrie der Kohlen- der Kohleninduſtrie, übrigens auch bei der Hütteninduſtrie, ranto. 19.50 „An den Wendepunkten der Weltgeſchichte.“ 
verarbeitung der Rohſtoffe und Halbfabrikate beſchränkt und jo weit, daß fie faſt jede neue Schaufel und jeden neuen 20.15 Abendunterhaltung. 22.30 Tanzmuſik. 
mit der weiteren Veredelung und Umarbeitung in hochwerkige Nagel in die der Einkommenſteuer unterliegenden Inveſti⸗ Berlin. Welle 475: 16.30 Mit dem Mikro in der Baum⸗ 
pharmazeutiſche, aromatiſche Artikel und in Exploſionsma- tionen einrechnen möchte. le blüte. 18.22 Medizinifch-hygieniihe Plauderei. 18.35 Weſt⸗ 
terialien hat ausſchließlich die chemiſche Großinduſtrie ſich“ Eine derartige fiskaliſche Politik ſchreckt einerſeits die europa und der deutſche Geiſt. 19.30 Tiere der Vorzeit. 20.00 
befaßt. N Induſtrie von jeder größeren Inveſtitionsaktion ab, anderſeit Schlager und Operettenmelodien. Danach bis 24.30 Tanz⸗ 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſe ganze chemiſche bewirkt fie, daß die Unternehmen der Kohleninduſtrie, wie muſik. ü 
Induſtrie mit der Kohleninduſtrie „ein ſich gegenſeitig er- dies ſogar die Enquettekommiſſion feſtgeſtellt hat, keine Ren⸗ Prag. Welle 313.2: 11.15. Schallplattenmuſik. 12.30 Mit⸗ 
gänzendes Ganze“ bilden würde, und trotzdem hat die mäd)- tabilität ausweifen können. Und man darf nicht daran ver- dagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Deutſche Sen- 
tige deutſche oder engliſche Kohleninduſtrie nicht die Möglich- geſſen, daß in der Kohleninduſtrie in großem Ausmaße aus- dung. Nordböhmiſche Volkslieder, geſungen non Konzertſän⸗ 
keit gehabt und auch nicht den Mut aufgebracht, die Initiative ländiſches Kapital engagiert iſt, das auf dieſe Weiſe der Aus- ger Eduard Ulrich, Reichenberg, am Klavier Adolf König, 
zu ergreifen oder ſich unmittelbar in der Entwicklung diefer ſchüttung jeglicher Dividende für feine Einlagen beraubt Reichenberg. 19.05 Radiofeuilleton. 19.15 Unterhaltungsmu⸗ 
Induſtrie zu engagieren. Da wird. Das kann aber das ausländiſche Kapital nicht aneifern ſik. 20.30 Luſtſpiel. „Das Ende macht alles gut.“ 21.00 Kon⸗ 

Und ohne Zweifel iſt die große elektrochemiſche Induſtrie auch in anderen polniſchen Unternehmen fein’ Geld zu plazie. zert. 22.25 Uebertragung aus dem franzöſiſchen Reſtaurant 
von dem Wirkungsgebiete der Kohleninduſtrie noch weiter ren, wenn ſich auch, wie Abg. Trepka vermutet, die Lage der | „Sramota“. a 
entfernt, der Induſtrie, in der die Kohle nur die Rolle des Kohleninduſtrie verbeſſern follten, denn es muß damit rech⸗ Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach- 
energetiſchen Rohſtoffes bildet und nicht des Fabrikrohſtoffes, nen, daß die fiskaliſche Politit des Staates immer Wege fin mittagstonzert. 17:35 Kammermusik. 18.15 Märchen für 
wie in der kohlen⸗chemiſchen Induſtrie. Mit derſelben Be- den wird, die möglichen Verdienſte zu annullieren. Groß und Klein. 19.00 Berühmte Scharlatane und Abenteu⸗ 
gründung, mit welcher der Abg. Trepka der Kohleninduſtrie So bewirkt die ſiskaliſche Politik des Staates, daß ſchon rer. 20.05 „Die Locken Abſalons“. Drama von Don Pedro 
die unmittelbare Teilnahme an der Schaffung elektrifizieren⸗ im Vorhinein die Möglichkeit der Heranziehung fremder Ka. Calderon de la Barca. Anſchließend: Abendkonzert. 
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EB: 5 Slask Urzad Wojewödzki rozpisuje nienieiszym a 


5 | | | | 
| na wykonaniec budynköw dia Polichi Wojewödztwa Slaskiego, amlianowieie | 
| D) Budynku dla Komisarjatu i Powiatowej Homendu w Dszczunie | 1 
/ 2). Budynku dla Posterunku w Konczycach powiat Katowice N 
3) Budunku dla Posterunku W Golkowicach powiat Ruybnik 
4) Budynku dia Posterunku w Wapienicy powiat Bielsko 
5) Budyunku dia Posierunku w Kaczycach Gör nuch powiat Cieszyn 


Potrzebne do oferowania, formularze i warunki techniezne mozna nabyé jak diugo zapas starezy zu optata 10 ziotych w kancelarji Wydzialu 
Roböt publieznych (Szkota Szafranka, I pietro pok6j 23) gdzie nalezy sktada oferty w zapieezetowanych kopertach na kazdy budynek osobno z odpowiednim 
napisem w terminie do dnia 30. kwietnia 1929 r. godzina 11-ta. 1 i ) 

Do kaädej oferty naley dotaczyé kwit na zioäone w kasie skarbowej wadjum w wysokosei: 

5%, do 100.000 zt. oferowanej kwoty 
4% „ 500.000 „ Jae EM 
11 . 3% ponad 500.000 „ 5 1 5 ö j 

w gotöwce lub papierach wartosciowych wedtug rozporzadzenia Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 19 27 , D. 0. F. 75284 IT: f 

Nie beda rozpatrywane oferty bez wadjum wniesione po terminie, na nieoryginalnych formularzach uzupelnione jakiemikolowiek dopiskami lub 
0 poprawiane i nienalezycie podpisane H 9 60 5 * a 6 

Oddanie roböt nastapi w drodze przepisöw oddawania dostaw i roböt. 
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Zu Wojewode: 


8 In. Zawadowski m. m. 
Naczelnik Wydzialu Röoböt Publicznych. 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsto. 79 PR 
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